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______________________________________________________________________

Landeshauptstadt Hannover - 61.41 - Datum 22.11.2007

Einladung

zur 8. Sitzung der Kommission Sanierung Limmer am a
Montag, 3. Dezember 2007, 19.00 Uhr, Kanu-Club Limmer, 
Stockhardtweg 3, 30453 Hannover

______________________________________________________________________

Tagesordnung:

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und 
Beschlussfähigkeit sowie Feststellung der Tagesordnung

2. Genehmigung der Niederschriften über die 6. Sitzung am 10.09.2007 und 
über die 7. Sitzung am 08.10.2007

3. Sanierung Limmer, Erneuerung Spiel- und Bolzplatz Schleusengrund sowie
Einrichtung der Grünverbindung zur Steinfeldstraße, zum Stichkanal Linden 
und zum Wasserstadtgelände
(Drucks. Nr. 2833/2007 mit 3 Anlagen) 

4. Antrag der CDU-Bezirksratsfraktion Linden-Limmer zum Erhalt der Fassade 
Haus 2 auf dem ehemaligen Conti-Gelände 
(Drucks. Nr. 2854/2007) 

5. Antrag der CDU-Bezirkratsfraktion Linden-Limmer zum Marktplatz Limmer
(Drucks. Nr. 2855/2007) 

6. Antrag der CDU-Bezirksratsfraktion Linden-Limmer zur "Energiesparzone 
Hannover" /  Modellstadt "Orangene Zone" Hannover
(Drucks. Nr. 2856/2007) 

7. Energetische Sanierung, Information zur Eigentümerversammlung Große
Straße

8. Sitzungstermine 2008

9. Verschiedenes

Weil

Oberbürgermeister 
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______________________________________________________________________

Landeshauptstadt Hannover  -61.41 -  Datum 10.12.2007

NIEDERSCHRIFT

8. Sitzung der Kommission Sanierung Limmer am Montag, 3. Dezember 2007, 
Kanu-Club Limmer, Stockhardtweg 3, 30453 Hannover

Beginn 19.00 Uhr
Ende 21.35 Uhr

______________________________________________________________________

Anwesend:

    (verhindert waren) 

Ratsherr Mineur (SPD)
Herr Zierke
Herr Bickmann
(Frau Bilke)
Bezirksratsherr Drömer (SPD)
Herr Fleige
Bezirksratsherr Grube(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
(Bezirksbürgermeisterin Knoke) (SPD)
vertreten durch Bezirksratsfrau Tholen
Bezirksratsherr Köhn (CDU)
Bezirksratsherr Kuntze (FDP)
(Frau Malkova)
Frau Niezel
(Herr Peters)
Frau Rauck
Bezirksratsfrau Schweingel (SPD)
(Ratsherr Seidel) (CDU)
(Bezirksratsfrau Steingrube) (CDU)
Herr Ziehm

Grundmandat:
(Ratsherr Krstic) (DIE LINKE.)
Ratsherr Nikoleit (Hannoversche Linke)

Von der Verwaltung:

Her Römer                        Sachgebiet Stadterneuerung
Herr Rother          Sachgebiet Stadterneuerung
Herr Dr. Sass                    Sanierungsbüro
Herr von der Lage             Sanierungsbüro
Herr Harff                           Sachgebiet Stadterneuerung
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 Tagesordnung:

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und 
Beschlussfähigkeit sowie Feststellung der Tagesordnung

2. Genehmigung der Niederschrift über die 6. Sitzung am 10.09.2007 und der 7. 
Sitzung vom 08.10.2007

3. Sanierung Limmer

Erneuerung Spiel- und Bolzplatz Schleusengrund sowie
Einrichtung der Grünverbindung zur Steinfeldstraße, zum Stichkanal Linden 
und zum Wasserstadtgelände
(Drucks. Nr. 2833/2007 mit 3 Anlagen)

4. Antrag der CDU-Bezirksratsfraktion Linden-Limmer zum Erhalt der Fassade 
Haus 2 auf dem ehemaligen Conti-Gelände 
(Drucks. Nr. 2854/2007)

5. Antrag der CDU-Bezirkratsfraktion Linden-Limmer zum Marktplatz Limmer
(Drucks. Nr. 2855/2007)

6. Antrag der CDU-Bezirksratsfraktion Linden-Limmer zur "Energiesparzone 
Hannover" /  Modellstadt "Orangene Zone" Hannover
(Drucks. Nr. 2856/2007)

7. Energetische Sanierung, Information zur Eigentümerversammlung Große
Straße

8. Sitzungstermine 2008

9. Verschiedenes

 

TOP 1.
Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgem äßen Einberufung und 
Beschlussfähigkeit sowie Feststellung der Tagesordn ung

Vorsitzender Mineur  eröffnete die Sitzung, und stellte die ordnungsgemäße Einberufung 
und Beschlussfähigkeit fest. Die Tagesordnung wurde bestätigt. 
Es wurde festgestellt, dass Herr Bickmann keine Unterlagen zu der Sitzung erhalten hatte. 
Herr Harff  sagte zu, der Sache nach zu gehen.
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TOP 2.
Genehmigung der Niederschrift über die 6. Sitzung a m 10.09.2007 und der 7. Sitzung 
vom 08.10.2007

Bezirksratsfrau Schweingel  stellte fest, dass in der Niederschrift der 7. Sitzung 
angekündigt war, das Untersuchungsergebnis zum Verbindungsgang zwischen den 
Gebäuden 1 und 2 dem Protokoll beizufügen. Dies sei nicht der Fall.
Herr Römer  wies darauf hin, dass das Untersuchungsergebnis allen Mitgliederinnen und 
Mitgliedern per mail zugesandt worden war.
Vorsitzender Mineur  stellte fest, dass Herr Zierke  eine kleine Veränderung im 
nichtöffentlichen Teil wünsche und schlug vor, dass die 7. Niederschrift neu erstellt werde 
und dann zusammen mit dem Untersuchungsergebnis den Mitgliederinnen und Mitgliedern 
der Kommission zugesandt werde. Die Kommission stimmte diesem Vorschlag zu.
Die Niederschrift über die 6. Sitzung am 10.09.2007 wurde bei 1 Enthaltung einstimmig  
genehmigt.
Herr Kuntze  bemängelte, dass in der Anwesenheitsliste die Zugehörigkeit zur FDP nicht 
vermerkt sei.
Herr Harff  wies darauf hin, dass er die Anwesenheitsliste nicht selbst erstelle, sondern 
diese vom Ratsinformationsystem automatisch erstellt werde. Er sagte zu, sich bei dem 
Sachgebiet für Rats- und Bezirksratsangelenheiten danach zu erkundigen.

TOP 3.
Sanierung Limmer

Erneuerung Spiel- und Bolzplatz Schleusengrund sowi e
Einrichtung der Grünverbindung zur Steinfeldstraße,  zum Stichkanal Linden und zum 
Wasserstadtgelände
(Drucks. Nr. 2833 /2007 mit 3 Anlagen)

Herr Dr. Sass  erläuterte an Hand einer power-point Präsentation die Planung des Spiel- 
und Bolzplatzes. Er wies auf die geplante Modulation des Geländes hin und erklärte die 
geplanten Spielgeräte. Er berichtete, dass eine Kinderbeteiligung durchgeführt wurde und 
die Wünsche der Kinder so weit als möglich berücksichtigt wurden. Er stellte desweiteren 
die geplante Wegeverbindung zur Steinfeldstrasse vor. Dadurch solle eine Grünverbindung 
vom Stichkanal Linden zum Wasserstadtgelände erreicht werden. 
Bezirksratsfrau Schweingel  bestätigte, dass die Wünsche der Kinder erstaunlich stark 
berücksichtigt wurden und fragte an, ob der Ausbau des Weges parallel zum Ausbau des 
Spielplatzes durchgeführt werde, um eine soziale Kontrolle möglich zu machen. Sie wies auf 
die schlechten Erfahrungen hin, die man diesbezüglich beim alten Spielplatz machen mußte. 
Desweiteren spach sie sich für die Errichtung von Bänken am Weg aus.
Herr Dr. Sass  wies darauf hin, dass durchaus Bänke geplant seien. Zwar wären in der 
Planung lediglich zwei Bänke dargestellt, es wäre aber kein Problem noch weitere Bänke 
aufzustellen.
Bezirksratsfrau Schweingel  fragte nach, in wie weit der geplante Ausbau des Lindener 
Hafens und der Schleuse den Bau des Spielplatzes beeinträchtigen könne.
Herr Römer gab bekannt, dass innerhalb der Verwaltung zur Zeit eine 
Informationsdrucksache zu diesem Thema vorbereitet werde.Er wies auf die Komplexsivität 
hin und kündigte die Drucksache für Anfang des Jahres 2008 an.
Herr Bickmann  stellte zu den Planunterlagen, die ihm vorlägen, fest, dass ihm nur ein 
Geländeschnitt vorläge. Er bat darum, ihm alle Schnitte zukommen zu lassen.
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Herr Römer  sagte dies als Anlage zum Protokoll zu, stellte aber fest, dass dies zur 
nächsten Bezirksratssitzung nicht mehr möglich sei.
Bezirksratsfrau Schweingel  fragte noch einmal nach der Zeitschiene zum Ausbau des 
Weges und des Spielplatzes.
Herr Dr. Sass  bestätigte, dass alle Maßnahmen für das Jahr 2008 vorgesehen seien und 
zeitgleich durchgeführt werden sollen.
Bezirksratsherr Grube  fragte nach, ob er tatsächlich davon ausgehen könne, dass Ende 
2008 alle Maßnahmen abgeschlossen seien.
Dr. Sass  erwiderte, dass man zunächst die Topographie und die Aufschüttung herstellen 
müsse. Mit dem Weg könne man parallel beginnen. Danach begänne die Ausstattung des 
Platzes. Er könne nicht mit absoluter Sicherheit sagen ob alle Maßnahmen bis Ende 2008 
fertig sein werde.
Herr Römer  wies darauf hin, dass es der Wunsch der Verwaltung sei, den Spielplatz im 
Jahr 2008 fertig gestellt zu haben.
Frau Theis (Zuhöhrerin) wies darauf hin, dass dieses Gebiet nicht "Schleusengrund", 
sondern "Schleusenwange" heiße.
Dr. Sass sicherte zu, bei der weiteren Bearbeitung dies zu berücksichtigen.
Vorsitzender Mineur  stellte die Drucksache Nr.2833/2007 zur Abstimmung.

Die Drucksache wurde einstimmig angenommen.

TOP 4.
Antrag der CDU-Bezirksratsfraktion Linden-Limmer zu m Erhalt der Fassade Haus 2 
auf dem ehemaligen Conti-Gelände 
(Drucks. Nr. 2854 /2007)

Herr Fleige  stellte die Drucksache vor. Er wies auf die historische Bedeutung der Fassade 
hin. Desweiteren könne man nördlich der Fassade ein Gebäude in Passivhausstandard 
errichten, da bei solchen Gebäuden es unnötig wäre, die Fenster zu öffen, sodass von der 
Kontamination keine Gefahr ausgehe.
Bezirksratsfrau Schweingel  hielt den Antrag für verfrüht und wies darauf hin, dass zu 
diesem Gebäude noch keine Beschlüsse der Kommission oder des Bezirksrates vorlägen.
Eine Diskussion über die Zukunft des Gebäudes habe noch nicht stattgefunden. Zudem 
müsse man  auch über die Zukunft der anderen denkmalgeschützten Gebäude diskutieren. 
Auch gäbe es keine Aussagen darüber, welche Baustrukturen der Excelsior-Gebäude 
erhalten werden können. Daher regte sie an, den Antrag abzulehnen.
Vorsitzender Mineur  trug zu diesem Thema folgenden Änderungsantrag vor:

Die Sanierungskommission Limmer möge beschliessen.

Die Verwaltung wird beauftragt, die Eigentümer des Gebäudes 2 und der 
denkmalgeschützten Gebäude 44 und 51 zu veranlassen, die Gebäude so zu sichern, dass 
sie nicht weiter verfallen.

Begründung:
Solange die Diskussion über den Umgang mit diesem - den Stadtteil und die Stadt - 
prägenden Ensemble nicht abgeschlossen ist und keine Beschlüsse der Kommission, des 
Bezirksrates Linden-Limmer und des Rates dazu vorliegen, muß der Bestand gesichert 
werden.
(Drucks. Nr. 0060/2008)
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 Herr Römer  wies darauf hin, dass die Verwaltung die Eigentümer bereits darauf 
hingewiesen habe, eine rechtliche Durchsetzung aber nicht möglich sei, da die Eigentümer 
die wirtschaftliche Effizienz solcher Maßnahmen nicht sehen würden. Solange es die 
Wirtschaftlichkeit der Gebäude nicht gäbe, könne man die Eigentümer auch nicht zwingen 
solche Maßnahmen durch zu führen. Es gäbe die Möglichkeit nach Sanierungsrecht, also 
nach Baurecht, ein Erhaltungsgebot auszusprechen und die Stadt müßte dann damit  
rechnen, die Gebäude übernehmen zu müssen.
Bezirksratsfrau Schweingel  bemerkte, dass es hier doch noch nicht um den Erhalt ginge, 
sondern um eine Sicherung.
Ratsherr Nikoleit fragte an, ob es nicht möglich sei über Gefahr im Verzug etwas zu 
erreichen.
Herr Römer  erläuterte, dass bei Gefahr im Verzug das Bauordnungsamt einschreiten 
müsse, wenn Gefahr im öffentlichen Raum bestehe. Hier handele es sich um Gebäude auf 
Privatbesitz.
Bezirksratsherr Kuntze  stellte fest , dass für die Durchsetzung dieses Antrages keine 
Rechtsmittel vorlägen, er also keinen Anlass habe diesem Antrag zuzustimmen.
Bezirksratsherr Grube  stimmte dem nicht zu und erinnerte daran, dass auch in der 
Vergangenheit die Wasserstadt immer wieder deklaratorisch zu bestimmten Maßnahmen 
aufgefordert wurde. Die Wasserstadt habe immer wieder gesetzliche Bestimmungen 
mißachtet, was dazu geführt habe, dass der Bezirksrat die letzten Beschlüsse mit 
Sanktionen unterfüttert habe, um die Durchsetzung der gesetzlichen Bestimmungen zu 
erreichen. Im Übrigen habe er den Eindruck, dass es der Verwaltung gar nicht so unrecht 
wäre, wenn das Gebäude 2 verfalle. Daher sei es wichtig immer wieder auf die Mißstände 
hin zu weisen. Er wies auf das Grundgesetz hin - Eigentum verpflichtet -.
Herr Römer  erläuterte die Möglichkeiten des Denkmalschutzes und stellte fest, dass das 
Gebäude 2 nicht unter Denkmalschutz stehe.
Frau Niezel  stellte fest, dass ihrer Meinung nach parteiübergreifend das Interesse am Erhalt 
der Fassade und des Gebäudes bestehe. Sie schlug vor, gegebenfalls an die 
Öffentlichkeit zu gehen, z.B. über die Presse.
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Vorsitzender Mineur stellte den erweiterten Antrag zur Abstimmung.
Bei 2 Enthaltungen  wurde der Antrag einstimmig angenommen.

TOP 5.
Antrag der CDU-Bezirkratsfraktion Linden-Limmer zum  Marktplatz Limmer
(Drucks. Nr. 2855 /2007)

Herr Fleige stellte den Antrag vor. Er betonte, dass technische Überlegungen noch nicht 
vorgenommen wurden. Er schlug als Marktplatz den Platz an der Schleuse vor (ehemals 
Üstra Wendeschleife). Der Platz könne aufgewertet werden, z.B. durch einen Brunnen. Der 
Platz sei von Wohnbebauung umgeben und er sei sicher, dass ein solcher Marktplatz von 
der Bevölkerung angenommen werden würde. Zudem würden auch Arbeitsplätze 
geschaffen. Er wolle diesen Antrag als Startschuss für die Errichtung eines Marktplatzes 
verstanden wissen.
Frau Niezel erklärte, dass auch sie einen Marktplatz in Limmer begrüßen würde, wies aber 
darauf hin, dass schon mehrfach versucht wurde, einen Marktplatz einzurichten. Zuerst auf 
der Ratswiese und auch auf dem Platz an der Schleuse. Es wäre jedesmal daran 
gescheitert, dass die Marktbeschicker kein Interesse hätten und die Bevölkerung einen 
Markt nicht angenommen hätte. Sollten sich die Bevölkerungsstruktur ändern und mehr 
Menschen in Limmer wohnen, wäre ein erneuter Versuch sinnvoll. Sie wies auch darauf hin, 
dass der vorgesehene Platz nicht im Sanierungsgebiet läge.
Vorsitzender Mineur  stellte den Antrag zur Abstimmung.
Der Antrag wurde bei 2 Jastimmen, 1 Enthaltung und 10 Neinstimmen abgele hnt.

TOP 6.
Antrag der CDU-Bezirksratsfraktion Linden-Limmer zu r "Energiesparzone Hannover" /  
Modellstadt "Orangene Zone" Hannover
(Drucks. Nr. 2856 /2007)

Herr Fleige  stellte den Antrag vor. Er wies darauf hin, das eine hohe Arbeitslosigkeit 
bestehe und viele Menschen am Armutsrand leben müßten. Durch Energiesparmaßnahmen 
wie zum Beispiel Nutzung der Erdwärme und Passivbauweise würden mehr Arbeitsplätze 
entstehen. Er schlug vor, in der Wasserstadt einen entsprechenden Modellversuch zu 
starten.
Herr Bilke  erinnerte daran, dass man im Bezirksrat und im Rat gegen strenge Regeln bei 
der Bauausführung sei. Auch die CDU sei dieser Meinung beigetreten.
Frau Rauck wies darauf hin, dass es für die Wasserstadt noch keine Bebauungspläne 
gäbe. Sicherlich sei eine Passivbauweise zu begrüßen, aber diese schon im Vorfeld 
vorzuschreiben, hielte sie für verfrüht. Sie regte an, zum geeigneten Zeitpunkt eine 
entsprechende Informationsveranstaltung durchzuführen. Desweiteren fragte sie nach, was 
der Begriff "orange Zone" bedeute und ob ein Konzept bestehe.
Herr Fleige  erklärte, dass ein Konzept lediglich gedanklich existiere und die Farbe orange 
als Idifikation mit der Energiesparzone ausgewählt wurde.
Frau Niezel erinnerte daran, dass es bereits einen Ratsbeschluss gäbe, der 
energiesparendes Bauen als Kriterium beim Aufstellen von Bebauungsplänen und bei der 
Erteilung von Baugenehmigungen vorschreibe. Desweiteren habe sie erfahren, dass gerade 
in Limmer nur relativ wenige Hauseigentümer Fördermittel für energiesparende Maßnahmen 
abrufen.
Herr Römer  erläuterte, dass die Verwaltung ein Stadtentwicklungskonzept 2005-2015 
erarbeitet habe. Dieses Konzept habe den Namen "Hannover plus 10". Einer dieser Punkte 
beträfe auch das Klima. In dem Konzept gäbe es noch keine konktete Maßnahmen, es 
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würden vielmehr Ziele formuliert. Die Verwaltung habe den Auftrag, Maßnahmen zu 
erarbeiten und eine dieser Maßnahmen sei die von Frau Niezel erwähnte Drucksache. 
Danach werde für Baumaßnahmen eine Energieeinsparung gefordert, die 25% unter dem 
Mindeststandard läge. Sollte für die gleiche Maßnahme ein Antrag für ein Passivhaus 
gestellt werden, dann sei dieser Antrag zu bevorzugen. Es gäbe eine ganze Anzahl von 
Punkten in dieser Hinsicht, die die Verwaltung beim Aufstellen von Bebauungsplänen zu 
beachten habe.
Bezirksratsherr Grube  erinnerte daran, dass sich die Kommission schon seit 5 Jahren mit 
diesem Thema beschäftige. Es habe eine Informationsveranstaltung gegeben und eine 
Besichtigung des Geländes. Dabei sei klar geworden, dass ohne das Vorliegen eines 
Babauungsplanes, keine energieeinsparende Vorschriften gemacht werden könne. Er zählte 
diverse Vorschläge auf, die damals angedacht wurden, wie z.B. eine Stadtbahn Haltestelle 
und zentrale Versorgung mit Fernwärme. Man müsse den Bebaungsplan abwarten, um 
dann zu prüfen, welche Regeln dort verankert werden können.
Vorsitzender Mineur  stellte den Antrag zur Abstimmung.
Der Antrag wurde bei 2 Jastimmen mit 11 Neinstimmen abgelehnt.

TOP 7.
Energetische Sanierung, Information zur Eigentümerv ersammlung Große
Straße

Herr Römer  berichtete, dass im November eine Eigentümerversammlung stattgefunden 
habe und zwar mit den Eigentümern des Einfamilienhaus-Ensembles. Anlass wäre der 
Antrag eines Eigentümers gewesen, der seine Fassade dämmen möchte. Es wären etwa 
1/3 der Eigentümer anwesend gewesen.
Herr von der Lage  erläuterte an Hand einer power-point Präsentation die generelle 
Problematik der Energiepreise. Man müsse sich bewußt mit der Preisentwicklung 
beschäftigen. Er stellte Rechenbeispiele zur Rentierlichkeit von Energiesparmaßnahmen 
vor. Er erläuterte die Fördermöglichkeiten und wies darauf hin, dass neben anderen es auch 
die Möglichkeit der Förderung aus Städtebauförderungsmitteln gäbe. Er schilderte ebenfalls 
die verschiedenen Maßnahmen, die man durchführen müsse, um Energie einzusparen. Für 
die Förderung müßten gewisse Voraussetzungen vorliegen. Es müßte sich um einen 
Sanierungsschwerpunkt handeln und es müßte dem Sanierungsziel, der Stadtgestaltung 
und des Stadtbildes entsprechen.
Herr Römer  wies noch einmal darauf hin, dass Energiesparmaßnahmen sich tatsächlich 
lohnen würden und kündigte an, dass von Seiten der Verwaltung weitere 
Informationsveranstaltungen durchgeführt werden würden.
Bezirksratsfrau Schweingel  regte an, für den ganzen Stadtteil eine große Info- 
Veranstaltung durchzuführen. Desweiteren schlug sie vor, in den einzelnen Plangebieten 
gezielt die Eigentümer anzusprechen.
Herr Römer berichtete von den bisher durchgeführten Informationsveranstaltungen und 
kündigte noch einmal weitere Veranstaltungen zur energetischen Sanierung an.
Vorsitzender Mineur  fragte an, ob die Errichtung einer Fernwärmeversorgung föderbar sei.
Herr Römer  verneinte dies und wies darauf hin, dass dies eine Aufgabe des 
Energieversorgers sei.
Herr Rother  erläuterte die Förderungsmöglichkeiten und wies darauf hin, dass eine 
Förderung aus Sanierungsmitteln grundsätzlich nachrangig sei, es müssten vorher alle 
anderen Förderungsmöglichkeiten ausgeschöpft sein. Er erklärte weiterhin den Weg der 
Antragsstellung.
Die Kommission nahm die Informationen zur Kenntnis.
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TOP 8.
Sitzungstermine 2008

Bezirksratsherr Grube  fragte an, ob die Termine mit den Sitzungen anderer Gremien 
abgestimmt seien.
Herr Römer bestätigte dies. Die Termine lägen jeweils 2 Wochen vor der nächsten 
Bezirksratssitzung. Er wies auch darauf hin, dass jederzeit eine Sondersitzung möglich sei.
Die Kommission nahm die Sitzungstermine zur Kenntnis.

TOP 9.
Verschiedenes

Herr Römer berichtete von den Aktivitäten der Gewerberunde. Er kündigte an, dass im 
Sommer ein Schleusenfest durchgeführt werde. Dieses soll auf der ehemaligen 
Üstra-Wendeschleife stattfinden. Er wies darauf hin, dass der Kalender für das Jahr 2008 
fertig gestellt sei. Er erläuterte desweiteren den Flyer "Stadtteilleitbilder". Die Verwaltung 
habe für jeden Stadtteil ein solches Leitbild entwickelt, in dem die 
Entwicklungsmöglichkeiten für die Zukunft dargestellt seien.
Bezirksratsfrau Schweingel  fragte nach, wie es auf dem Gelände der Wasserstadt, 
insbesondere bezüglich der Excelsior-Gebäude, weiter gehe.
Herr Römer stellte fest, dass es in dieser Hinsicht nichts Neues zu berichten gäbe. 
Zunächst müssten die aktuellen Verträge genehmigt werden.
Herr Zierke und Bezirksratsherr Grube baten darum, dass Unterlagen, Drucksachen und 
Protokolle nicht erst 10 Tage vor der Sitzung, sondern bereits früher zugesandt werden, 
damit man sich intensiver vorbereiten könne.
Herr Römer stellte den Bearbeitungsgsweg einer Drucksache dar und wies darauf hin, dass 
es häufig sehr schwierig sei, die Drucksachen termingerecht fertig zu stellen.

Vorsitzender Mineur schloß die Sitzung um 21:35 Uhr.

Mineur Harff
(Vorsitzender) (Protokollf.)
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Landeshauptstadt

Beschluss-
drucksache

                       

b
 

In die Kommission Sanierung 
Limmer
In den Stadtbezirksrat 
Linden-Limmer 
In den Jugendhilfeausschuss
In den  Ausschuss für 
Umweltschutz und Grünflächen
In den  Stadtentwicklungs- und 
Bauausschuss
In den Verwaltungsausschuss

  

 

 Nr.

 Anzahl der Anlagen

 Zu TOP

2833/2007

3

Sanierung Limmer

Erneuerung Spiel- und Bolzplatz Schleusengrund sowi e
Einrichtung der Grünverbindung zur Steinfeldstraße,  zum Stichkanal Linden und zum 
Wasserstadtgelände

Antrag,
1. der Planung für die Erneuerung des Spiel- und Bolzplatzes Schleusengrund sowie der

Einrichtung der Grünverbindung zur Steinfeldstraße, zum Stichkanal Linden und zum
Wasserstadtgelände in Limmer mit Gesamtkosten in Höhe von 452.838,-- € aus Mitteln 
des Programms Soziale Stadterneuerung, HHMK 6150.001-950100 zuzustimmen.

- Anhörungsrecht des Stadtbezirksrates gem. § 55c Abs. 3 NGO
- Entscheidungsrecht des Verwaltungsausschusses nach § 57 Abs. II NGO

2. die Ausstattung des Spiel- und Bolzplatzes entsprechend der Anlage 2 zu beschließen.

- Entscheidungsrecht des Stadtbezirksrates gem. § 55c Abs. 1 NGO

Berücksichtigung von Gender-Aspekten
Von der Erneuerung des Spiel- und Bolzplatzes profitieren in erster Linie Kinder und die sie 
begleitenden Erwachsenen. Um die Wünsche der Kinder bei der Planung berücksichtigen 
zu können, wurde eine Kinderbeteiligung durchgeführt (siehe auch Begründungstext).



- 2 -

Kostentabelle

Darstellung der zu erwartenden finanziellen Auswirkungen:

Investitionen in € bei HMK 
(Deckungsring)/ 

Wipl-Position

Verwaltungs-
haushalt; 

auch 
Investitions-
folgekosten

in € p.a. bei HMK 
(Deckungsring)/ 

Wipl-Position

Einnahmen Einnahmen

Finanzierungs-
anteile von Dritten

301.892,00 Betriebsein-
nahmen

sonstige Ein-
nahmen

Finanzeinnah-
men von Dritten

Einnahmen 
insgesamt

301.892,00 Einnahmen
insgesamt

0,00

Ausgaben Ausgaben

Erwerbsaufwand Personal-
ausgaben

Hoch-, Tiefbau 
bzw. Sanierung

452.838,00 6150.001-950100 Sachausgaben 2.340,00 5800.000-511000

Einrichtungs-
aufwand

Zuwendungen

Investitionszu-
schuss an Dritte

Kalkulatorische 
Kosten

21.132,44

Ausgaben 
insgesamt

452.838,00 Ausgaben 
insgesamt

23.472,44

Finanzierungs-
saldo

-150.946,00 Überschuss/
Zuschuss

-23.472,44

   Bei den Sackosten handelt es sich im
Folgekosten der Grünflächenpflege.

Begründung des Antrages
Das Planungsgebiet liegt am westlichen Rand des Sanierungsgebietes Limmer, eingebettet 
zwischen der Steinfeldstraße und dem zukünftigen Wasserstadtgelände im Norden, der 
Brunnenstraße im Osten, dem Schwarzen Weg im Süden und der Hafenschleuse im 
Westen. 
Das Gelände ist Bestandteil des im Verfahren befindlichen Bebauungsplans Nr. 1495.

Der Spiel- und Bolzplatz hat eine Größe von  ca. 3300 m² und liegt von Bäumen und 
Sträuchern umschlossen in einer Senke. Er ist aus Verkehrssicherungsgründen seit 
mehreren Jahren gesperrt. Die Spielgeräte wurden fast vollständig abgebaut. Die 
Umgestaltung ist dringend erforderlich, weil es in Limmer ein Defizit an Spiel- und 
Grünflächenangeboten gibt.

Im Vorfeld wurden im Jahr 2005 im Rahmen eines Freiraumkonzeptes, erstellt vom Büro für 
Freiraumplanung – Christine Früh, für den Bereich zwischen dem Stichkanal Linden, der 
Wunstorfer Landstraße, der Brunnenstraße und dem Schwarzen Weg starke 
grünplanerische Defizite festgestellt. Die Ergebnisse dieser Untersuchung sind in die 
Planung eingeflossen.
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Planung
Mit der Planung wurde das Büro für Freiraumplanung - Christine Früh aus Hannover 
beauftragt.

Grünverbindung zur Steinfeldstraße, zum Stichkanal Linden und zum zukünftigen 
Wasserstadtgelände (s. Anlage 1)
Die geplante übergeordnete Grün- und Wegeverbindung stellt das lokale Verbindungsglied 
zwischen der zukünftigen Wasserstadt Limmer und dem alten Quartier Limmer dar. Dabei 
wird sowohl die Steinfeldstraße angebunden, als auch eine grün bestimmte Verbindung zum 
Schwarzen Weg möglich.  

Auf übergeordneter Ebene verbessert sich die Erschließung für Fußgänger und Radfahrer 
als Verbindung nach Ahlem in Richtung Westen, zum Steinfeldgrundstück im Norden und 
entlang des Spielplatzes zur Brunnenstraße nach Limmer und Umgebung in Richtung 
Süden und Osten.

Die erhöht liegende Kleingartenfläche, nördlich vom Spielplatz gelegen,  wird im Vorfeld 
dieser Maßnahme verkleinert und der Damm, der als Barriere zwischen dem zukünftigen 
Wasserstadtgelände und Limmer wirkt, in einem ersten Schritt teilweise abgetragen. Zwei 
Kleingartenparzellen bleiben vorerst erhalten. 

Der dichte Bewuchs im Bereich Stichkanal, Schleuse und Steinfeldstraße muss stark 
ausgelichtet werden. Wertvolle Gehölze werden nach Möglichkeit erhalten. Hier wird  auch 
eine intensive Modellierung des Geländes zur Anpassung an die Umgebung erforderlich.

Die Wege werden überwiegend als wassergebundene Decke hergestellt. Der Weg der 
begleitend zum Spielplatz zwischen Schwarzem Weg und Steinfeldstraße verläuft, muss auf 
Grund der Höhenlage gepflastert oder asphaltiert werden. Wegebegleitend werden Bäume 
und Strauchgruppen gepflanzt. An den neu entstehenden Böschungen wird Rasen eingesät. 
Bänke entlang der Wege laden zum Verweilen ein. 

Langfristiges Ziel ist es darüberhinaus, die Grünverbindung zur Brunnenstraße auszubauen. 

Kinderbeteiligung
Im Juli 2007 fand zur Spielplatzplanung eine 3-tägige Zukunftswerkstatt statt, durchgeführt 
durch das Jugend-Umweltbüro JANUN e.V.. Es nahmen insgesamt 19 Kinder im Alter von 
6-12 Jahren (10 Mädchen und 9 Jungen) teil. In alters- bzw. geschlechterdifferenzierten 
Kleingruppen entwickelten die Kinder Ideen für den Spielplatz und aus der Beurteilung der 
selbst gebauten Modelle, ging eine Prioritätenliste hervor: Am häufigsten wurden Seilbahn 
und Tischtennisplatte genannt, gefolgt von Baumhaus, Tieren und Wasserspiel. Auch 
Kletterwand und Beachvolleyball erhielten mehrfache Nennungen. Angebote wie 
Tunnelrutsche, Trampolin, Kletterburg und Viererschaukel standen am Ende der 
Wunschliste. 
Im Oktober 2007 wurde der Vorentwurf den Kindern vorgestellt und mit den Kindern 
abgestimmt. Die Planung fand breite Zustimmung. Die Ergebnisse sind in die vorliegende 
Planung eingeflossen.

Spiel- und Bolzplatz (s. Anlage 2 und 3)
Um die Zugänglichkeit, Übersichtlichkeit und die soziale Kontrolle zu verbessern wird das 
Gelände deutlich angehoben und terrassiert. Die dichten Büsche im Unterwuchs werden in 
weiten Teilen ausgelichtet. Es wird zukünftig 3 Zugänge geben: Der Eingang am Schwarzen 
Weg bleibt erhalten und wird aufgewertet. Hinzu kommen der Zugang von der 
Steinfeldstraße sowie ein Zugang von der Hafenschleuse am zukünftigen Bolzplatz. 
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Außerdem führt ein Weg direkt und in ganzer Länge am Spielplatz entlang.

Die Frequentierung dieses Bereichs durch Spaziergänger und Radfahrer führt nicht nur zur 
Verbesserung der Wegeverbindungen im Stadtteil, sondern trägt gleichzeitig zur Belebung 
dieses Bereichs bei. Ein kleiner Zaun und Dogstops an den Eingängen schützen die 
spielenden Kinder vor Fahrradfahrern und frei laufenden Hunden. 

Ziel ist die Schaffung eines hellen, von grünen Strukturen geprägten Bereichs, unter 
Erhaltung des wertvollen Baumbestands.

Der Entwurf gliedert den Spiel- und Bolzplatz in verschiedene Spielbereiche und ist darüber 
hinaus als Themenspielplatz konzipiert: Durch die Nähe zur Schleuse und zum Kanal wird 
den Kindern durch spezielle Spielangebote das Thema Schifffahrt näher gebracht. Bei der 
Auswahl der Geräte wurde besonderer Wert auf die Möglichkeiten zum gemeinsamen 
Spielen, der Kommunikation und der Förderung von Kontakten gelegt. Die Angebote sind 
sowohl für Mädchen und Jungen interessant und bieten den unterschiedlichen 
Altersgruppen vielfältige Spielanreize.
Im zentralen Bereich liegt der „Containerhafen“ aus farbig gestalteten kleinen 
Holzcontainern in Verbindung mit Kletterangeboten aus Holz, Netzen und Seilen in 
Verbindung mit robusten Standpfosten aus Stahl. Die Container sind an zwei Seiten offen 
und nur halb so hoch dimensioniert wie ihre originalen Vorbilder. Auf die verschieden hohen 
Ebenen gelangen die Kinder durch unterschiedlich schwierige Kletteranforderungen über 
Kletterwände, Seile, Netze und Stämme. Auch für den Abstieg gibt es vielfältige 
Möglichkeiten wie rutschen, gleiten, springen oder auch klettern. 
Als Fallschutzmaterial sind Sand und ein Belag aus Holzschnitzeln vorgesehen.

Außerdem ist vorgesehen, interessierte Kinder und Jugendliche im Rahmen der 
Bauarbeiten an der Gestaltung ihres Spielplatzes zu beteiligen. Zusammen mit einem 
Künstler oder einer Künstlerin werden dann Teile der Mauern, die die Spielbereiche 
gliedern, mit Mosaiken beklebt oder bildhauerisch bearbeitet. 

Der Bolzplatz bildet den zweiten inhaltlichen Schwerpunkt. Der asphaltierte Untergrund und 
die Ausstattung mit Toren, kombiniert mit Basketballkörben, ermöglicht unterschiedliche 
Spielformen.
Eine Seilbahn, eine Tischtennisplatte mit angeschlossenem Sitzbereich, Bänke sowie eine 
zweisitzige Schaukel runden das Angebot ab. 

Das Spielplatzgelände fällt insgesamt leicht nach Norden hin ab, die einzelnen 
Spielbereiche liegen auf unterschiedlichen Höhenstufen (s. Anlage 3).
Die einzelnen Spielbereiche sind barrierefrei erreichbar. Die Planung wurde mit der 
Behindertenbeauftragten abgestimmt.
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Kostengliederung:
Die Gesamtkosten betragen 452.838,- € (brutto) und setzen sich wie folgt zusammen:

Spiel- und Bolzplatz: 230.000,- €
· Baustelleneinrichtung / Vor- und Räumungsarbeiten   46.000,- €
· Entwässerung     4.000,- €
· Wegebau, Fallschutz   70.100,- €
· Ausstattung / Spielgeräte   78.500,- €
· Zaunarbeiten   18.300,- €
· Pflanz- u. Rasenarbeiten   13.100,- €
Grünverbindung: 147.838,- €
· Räumungs- und Rodungsarbeiten   48.000,- €
· Erdarbeiten   40.000,- €
· Befestigte Flächen   25.294,- €
· Ausstattung     9.544,- €
· Pflanz- u. Rasenarbeiten   25.000,- €
Gesamtkosten Herstellung / Brutto-Bausumme  377.838,- €

Architekten- und Ingenieurleistungen:    75.000,- €
Gesamtkosten brutto      452.838,- €

67.22
Hannover / 19.11.2007
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CDU-Bezirksratsfraktion Linden-Limmer
( Antrag Nr. 2854/2007 )

Eingereicht am 20.11.2007 um 11:30 Uhr.

Sanierungskommission Linden-Limmer

Antrag der CDU-Bezirksratsfraktion Linden-Limmer zu m Erhalt der Fassade Haus 2 
auf dem ehemaligen Conti-Gelände 

Antrag

Die Verwaltung wird beauftragt, Maßnahmen zum Erhalt der Fassade Haus 2 
durchzuführen.

Begründung

Haus 2 hat dokumentarischen Wert für das ehemalige Conti-Gelände. Als eines der letzten 
Baudenkmale erinnert es an die Industriegeschichte des Conti-Geländes.
Der Erhalt könnte beispielsweise durch Abriss der Innenbereiche und der Nord-Fassade 
geschehen. Süd-, West- und Ostfassade bleiben erhalten. Der Innenbereich wird ersetzt 
durch einen passenden Neubau, der eine neue Nord-Fassade und ein dem alten Dach 
nachempfundenes neues Dach erhält. Der Neubau könnte aus funktionalen und optischen 
Gründen in Nordrichtung vergrößert werden. Zwischen alter Fassade und neuem Innenbau 
wird ein Abstand eingehalten, der jegliche Kontamination ausschließt. Der Neubau wird in 
Passivbauweise ausgeführt, d.h. die Fenster können nicht geöffnet werden, so dass kein 
Kontakt zur Fassade entsteht.

Gabriele Steingrube
Fraktionsvorsitzende

Hannover / 20.11.2007
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Ratsherr Jürgen Mineur
( Antrag Nr. 0060/2008 )

Eingereicht am 03.12.2007 um 19:00 Uhr.

Sanierungskommission Limmer

Änderungsantrag von Ratsherr Jürgen Mineur zu Druck s. Nr. 2854/2007, Antrag der 
CDU-Bezirksratsfraktion Linden-Limmer zum Erhalt de r Fassade Haus 2 auf dem 
ehemaligen Conti-Gelände 

Antrag,
die Sanierungskommission Limmer möge beschliessen:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Eigentümer des Gebäudes 2 und der
denkmalgeschützten Gebäude 44 und 51 zu veranlassen, die Gebäude so zu
sichern, dass sie nicht weiter verfallen.

Begründung

Solange die Diskussion über den Umgang mit diesem - den Stadtteil und die
Stadt - prägenden Ensemble nicht abgeschlossen ist und keine Beschlüsse der
Kommission, des Bezirksrates Linden-Limmer und des Rates dazu vorliegen muß
der Bestand gesichert werden.

Hannover / 10.01.2008



- 1 -

CDU-Bezirsratsfraktion Linden-Limmer
( Antrag Nr. 2855/2007 )

Eingereicht am 20.11.2007 um 11:30 Uhr.

Sanierungskommission Linden-Limmer

Antrag der CDU-Bezirkratsfraktion Linden-Limmer zum  Marktplatz Limmer

Antrag

Die Verwaltung wird beauftragt, eine strategische Planung für einen Marktplatz in Limmer zu 
entwickeln.

Begründung

Arbeitsplätze schafft man durch Bildung neuer Märkte.
Als neuer Markt bietet sich ein Marktplatz an der Haltestelle Limmer/Schleuse zwischen 
Harenberger Strasse, Brunnenstrasse und Tegtmeyerstrasse an.
Mit Springbrunnen, Wassertreppe etc. und an drei Seiten von ansehnlichen 
Gebäudefassaden umgeben kann er das neue Zentrum bzw. "Herz" von Limmer bilden. Der 
Platz liegt in der neuen geographischen Mitte zwischen der Wasserstadt und dem 
Westschnellweg.

Gabriele Steingrube
Fraktionsvorsitzende

Hannover / 21.11.2007



- 1 -

CDU-Bezirksratsfraktion Linden-Limmer
( Antrag Nr. 2856/2007 )

Eingereicht am 20.11.2007 um 11:30 Uhr.

Sanierungskommission Linden-Limmer

Antrag der CDU-Bezirksratsfraktion Linden-Limmer zu r "Energiesparzone Hannover" 
/  Modellstadt "Orangene Zone" Hannover

Antrag

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Planung für energiesparendes bzw. 
energiegewinnendes Bauen in der Wasserstadt Limmer zu entwickeln.

Begründung

In der Wasserstadt Limmer kann man durch ein hohes Bauvolumen sehr viele Arbeitsplätze 
schaffen. Ein hohes Bauvolumen erreicht man z.B. durch Passivhäuser, Erdwärme etc. Dies 
müsste vorgeschrieben, durch gezielte Werbung, durch Information oder dergleichen 
gemacht werden. Die Wasserstadt soll zu einer Modellstadt für energiesparendes Bauen 
bzw. Bauen mit zusätzlicher Energiegewinnung werden, mit Ausstrahlungseffekt auf andere 
Baugebiete.
Analog zur "Umweltzone Hannover" soll es zur "Energiesparzone Hannover" werden. Die 
farbliche Kennzeichnung „Orange" soll für die Schaffung von Arbeitsplätzen unter 
besonderer Berücksichtigung problematischer Energieversorgung und Auswirkungen des 
Klimawandels stehen.

Gabriele Steingrube
Fraktionsvorsitzende

Hannover / 21.11.2007
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